
 
 
  
 

 

Systemrelevant und systemisch 
benachteiligt? 
(Flucht-)Migration und Gesundheit: 
Zugang, Teilhabe und Beschäftigung 

14.03.2023 – 15.03.2023 
Hybridtagung  

Kollegienhaus der FAU Erlangen-Nürnberg 
Universitätsstraße 15 

Raum 0.024 
91054 Erlangen 

 und im Livestream 
 

Der Zugang zu Gesundheitsleistungen ist für 
Menschen mit Migrationsgeschichte, ihre 
Nachkommen, insbesondere aber für Geflüchtete 
und Personen ohne Papiere, vielfach erschwert. Dies 
hat nicht zuletzt die Covid-19-Pandemie eindrücklich 
gezeigt. Umgekehrt verdeutlichte die Pandemie 
jedoch auch, dass Menschen mit einer 
Migrationserfahrung systemrelevante Akteur:innen 
für die Gesundheitsversorgung in Deutschland sind. 
Die unterschiedlichen Schnittstellen von Gesundheit 
und Migration stehen im Mittelpunkt dieser 
gemeinsamen, zweitägigen Veranstaltung des 
Verbundprojekts „Flucht- und Flüchtlingsforschung: 
Vernetzung und Transfer“ (FFVT) und des Projekts 
„Gesundheit! Teilhabe im Gesundheits- und 
Pflegesektor“ am Centre for Human Rights Erlangen-
Nürnberg (CHREN).  
Die Hybridtagung am 14. und 15. März 2023 dient 
dem Austausch zwischen Gesundheits- und 

Migrationsexpert:innen sowie der Vernetzung von 
Wissenschaft und Praxis. Sie bietet Teilnehmenden 
die Möglichkeit, sich über eigene Erfahrungen, 
innovative Lösungsansätze und bewährte Praktiken 
auszutauschen. 

Dienstag, 14. März 2023 
 
13:00 Uhr Kaffeeempfang  

13:30 Uhr Begrüßung  
Prof. Dr. Georg Schett, 
Vizepräsident Research, FAU Erlangen-
Nürnberg  
Dr. Mevlüt Özev,  
DLR-Projektträger 
 

13:50 Uhr Das Menschenrecht auf 
Gesundheit – Keynote von 
Prof. Dr. Michael Krennerich, 
Lehrstuhl für Menschenrechte und 
Menschenrechtspolitik des Instituts für 
Politische Wissenschaft, FAU Erlangen-
Nürnberg 
 

14:20 Uhr  Gesundheitsversorgung und 
Gesundheitsförderung von und 
mit geflüchteten Menschen in 
Deutschland – Impulsvortrag 
Prof. Dr. Hella von Unger, 
Sozialwissenschaftliche Fakultät, Institut 
für Soziologie, Ludwig-Maximilians-
Universität München  

14:50 Uhr  Tee- & Kaffeepause 

 
15:15 Uhr 
 
 
 
 
 

 
Rahmenbedingungen und 
Strukturen der 
Gesundheitsversorgung von 
Geflüchteten und Menschen ohne 
geregelten Aufenthaltsstatus in 
Deutschland – Podiumsdiskussion 
Yukako Karato,  
Referentin für Versorgungsanalyse, 
Bundesweite Arbeitsgemeinschaft 
Psychosozialer Zentren  
für Flüchtlinge und Folteropfer - BAfF 
e.V. 
Corinna Stöxen, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fakultät 
für Rechtswissenschaft, Institut 
Rechtswissenschaft/Öffentliches Recht 
Universität Bielefeld 
Marcus Wächter-Raquet, 
Fachreferent, Kooperationsprojekte der 
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin 
Niedersachsen e. V. und der 
Landesvereinigung für Gesundheit 
Bremen e. V. 
 

16:00 Uhr Gesundheitsförderung von 
Geflüchteten und Menschen ohne 
geregelten Aufenthaltsstatus: 
Herausforderungen, Ansätze und 
Next Steps – Podiumsdiskussion 
Andrea Rumpel,  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fakultät 
für Gesellschaftswissenschaften, Institut 
Arbeit und Qualifikation, Universität 
Duisburg-Essen 



 
 
  
 

 

 
Dr. Laura Scholaske,  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fakultät 
Medizin, Department Humanmedizin, 
MSB Medical School Berlin 
Prof. Dr. Hella von Unger, 
Sozialwissenschaftliche Fakultät, Institut 
für Soziologie, Ludwig-Maximilians-
Universität München 
 

17:00 Uhr Tee- & Kaffeepause 
  
17:20 Uhr Integration von geflüchteten 

Personen in Gesundheitsberufe: 
Bedarfe, Konzepte und ihre 
Wirksamkeit – Impulsvortrag 
Dr. Sidra Khan-Gökkaya,  
Beauftragte für Migration, Integration und 
Anti-Rassismus, Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 
  

17:30 Uhr Praxisaustausch: Geflüchtete in 
Gesundheitsfachberufen – 
Projektverantwortliche im Gespräch 
Tülay Arslan, Projektleiterin „Zugang 
zu Gesundheitsberufen für Menschen mit 
Flucht- und Migrationshintergrund“, ASB 
Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Leandra Balke,  
Projektmanagerin, UKE-Akademie für 
Bildung & Karriere, Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 
Marie Geffroy, Projektleitung, Bonner 
Verein für Pflege und Gesundheitsberufe 
e.V. 
 

Max König, Kommissarischer 
Bereichsleiter, Akademie für 
Pflegeberufe und Management (apm) 

18:25 Uhr Ausblick 
Prof. Dr. Petra Bendel, Leitung des 
Forschungsbereich Migration, Flucht und 
Integration (MFI), Institut für Politische 
Wissenschaft, FAU und Sprecherin des 
Centre for Human Rights Erlangen-
Nürnberg (CHREN)  
 

Ab  
18:30 Uhr 

Abendbuffet mit anschließender 
Stadtführung in Erlangen 

 
 
 
Mittwoch, 15. März 2023 
 
09:00 Uhr Begrüßung  

Prof. Dr. Markus Krajewski, 
Vorsitzender des Centre for Human 
Rights Erlangen-Nürnberg (CHREN) und 
Studiendekan, Fachbereich 
Rechtswissenschaft, Institut für 
Deutsches, Europäisches und 
Internationales Recht, FAU 
Prof. Dr. Petra Bendel, Leitung des 
Forschungsbereich Migration, Flucht und 
Integration (MFI), Institut für Politische 
Wissenschaft, FAU und Sprecherin des 
Centre for Human Rights Erlangen-
Nürnberg (CHREN) 
Santiago Cuervo Escobar,  
Projektmanager, Bereich Teilhabe und 
Zusammenhalt, Stiftung Mercator 

 
 

 

 
09:15 Uhr 

 
Herausforderungen und Potentiale 
multikultureller Pflegeteams  – 
Impulsvortrag 
Prof. Dr. Maya Stagge, Professur 
Gerontologie, Studiengangsleitung BA 
Gerontologie, IU Internationale 
Hochschule 
 

09:45 Uhr  Arbeitsmigration und 
Arbeitsmarktintegration im 
Gesundheitssektor in 
Deutschland: Bedarfe, Konzepte 
und ihre Wirksamkeit – 
Podiumsdiskussion  

Najim Azahaf, Senior Project Manager, 
Migration fair gestalten, Bertelsmann 
Stiftung  
Daniela Gareis-Krumm, 
Projektleitung, Institut für Berufsbildung 
und Sozialmanagement (IBS) gGmbH 
Lena Gude, 
Projektmanagement Internationale 
Projekte, Akademie für Pflegeberufe und 
Management (apm) 

Isabell Halletz, 
Geschäftsführerin, Arbeitgeberverband 
Pflege e.V. (AGVP) und Sprecherin 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Ausländische Pflegekräfte (BAGAP) 
 

11:15 Uhr  Tee- & Kaffeepause 
 



 
 
  
 

 

11:45 Uhr Herausforderungen, Potentiale 
und Next Steps für die Teilhabe 
und Bleibeorientierung von 
Fachkräften im Gesundheitssektor  
– Podiumsdiskussion  
Dr. Lisa Fischer, Institut für 
Gesundheit und Generationen, Fakultät 
Soziales und Gesundheit, Hochschule für 
angewandte Wissenschaften Kempten 

Marie Geffroy, Projektleitung, Bonner 
Verein für Pflege und Gesundheitsberufe 
e.V. 
Prof. Dr. Maya Stagge, Professur 
Gerontologie, Studiengangsleitung BA 
Gerontologie, IU Internationale 
Hochschule 

Nadin Wuttke, Kommissarische 
Leiterin, Planungsstab 
Landkreisentwicklung, Stabstelle 
Soziales, Bildung und Kultur, 
Landratsamt Coburg 

13:15 Uhr „Gesundheit! Teilhabe im 
Gesundheits- und Pflegesektor“ 
Erste Einblicke in das 
Forschungsprojekt der FAU – 
Projektvorstellung  
Yasemin Bekyol,  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Centre 
for Human Rights Erlangen-Nürnberg 
(CHREN), FAU 
Dr. Tobias Weidinger,  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut 
für Geographie, FAU 

13:45 Uhr Abschluss und Ausblick 
Prof. Dr. Petra Bendel, Leitung des 
Forschungsbereich Migration, Flucht und 
Integration (MFI), Institut für Politische 
Wissenschaft, FAU und Sprecherin des 
Centre for Human Rights Erlangen-
Nürnberg (CHREN)  
Dr. Stefan Kordel,  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Naturwissenschaftliche Fakultät, Institut 
für Geographie, FAU 

14:00 Uhr Mittagsbuffet und Farewell 
 

 
 
 
 
Anmeldung: 
Teilnahme vor Ort in Erlangen:  
bitte per E-Mail bei Yasemin Bekyol unter 
yasemin.bekyol@fau.de 
Teilnahme am Live-Stream:  
bitte über folgenden Link: 
https://fau.zoom.us/webinar/register/WN_ZmHVWq-
3Rfq5NPyIm1jVWQ  
 
 
 
 
 
 
 

 
Tagungsorganisation: 

Yasemin Bekyol 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, CHREN 
E-Mail: yasemin.bekyol@fau.de  
Johanna C. Günther 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, CHREN 
E-Mail: johanna.c.guenther@fau.de  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Projekt „Flucht- und Flüchtlingsforschung: 
Vernetzung und Transfer (FFVT)“ wird gefördert vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung. Das 
Projekt „Gesundheit! Teilhabe im Gesundheits- und 

Pflegesektor“ wird gefördert von der Stiftung 
Mercator.


